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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft die Ausführung einer 
Reffsystems für das Bergen des Großsegels auf ei-
nem Sportboot.

1. Stand der Technik

[0002] Das Rigg eines Segelbootes besteht zu-
nächst aus einem Mast (Pos. 1 in Fig. 1), einem 
durch ein Gelenk (Pos. 3) mit ihm verbundenen 
Baum (Pos: 2) und dem Segel Pos. 4. Andere Ele-
mente wie Vorsegel oder die Abspannung des Mas-
tes bleiben hier unerwähnt. Das Segel wird in einer 
Nut im Mast sowie im Baum geführt, der Baum wird 
in der Vertikalen vom Segel gehalten. Wird das Segel 
geborgen (Seile dazu nicht in der Darstellung ge-
zeigt), so muss vorher der Baum durch ein Seil (ge-
nannt Dirk), Pos. 5, gesichert werden. Dieses Seil wir 
üblich über eine Umlenkrolle durch den Mast und 
dann weiter ins Cockpit geführt.

[0003] Problem beim Bergen des Segels: es fällt 
mehr oder wenig ungeordnet aufs Deck des Schiffes 
bevor es dann mit Tauwerk auf dem Baum festgezurrt 
wird. Da das Bergen in vielen Fällen vor der Hafen-
einfahrt erfolgen muss, kann die Bewegung des Boo-
tes heftig und damit die Arbeit an Deck nicht unprob-
lematisch sein. Eine Erleichterung bringen soge-
nannte Lazy Jacks, Pos 6. Sie bestehen aus einem 
Leinensystem, das am Baum befestigt wird und über 
Rollen am Mast zurück an Deck geführt wird, wo es 
dann belegt/befestigt wird. Das System muss natür-
lich auf beiden Seiten des Segels installiert werden.

[0004] Nachteile des Systems liegen in dem zusätz-
lichen Aufwand und in der Aufmerksamkeit, die der 
Bedienung geschenkt werden muss. 
– Nach dem Setzen der Segel muss die Dirk, Pos 
5, gelöst werden, damit das Segel sich allein über 
den Baum trimmen/einstellen lässt. Entsprechend 
müssen dann auch beide Seiten der Lazy Jacks 
gelöst werden. Das erfordert ein Gang auf das 
Deck des Bootes.
– Umgekehrt muss vor dem Bergen des Segels 
die Dirk, Pos. 5, durchgesetzt werden (stramm ge-
zogen werden), um zu verhindern, dass der Baum 
sich auf das Deck absenkt. Entsprechend müssen 
dann aber auch die Lazy Jacks durchgesetzt wer-
den, um das Segel aufnehmen zu können. Dazu 
ist es erforderlich, dass ein Mann an Deck geht.

2. Vorschlag für ein verbessertes System

[0005] Die unter 1. genannten Nachteile werden 
durch das vorgeschlagene System behoben. Wie in 
Fig. 2 dargestellt, wird das Ende der Reffhilfen, Pos 
7, an der Dirk verknotet. Für einen etwas versierten 
Segler ist es keine Schwierigkeit eine Leine an einer 
anderen (der Dirk) rutschsicher zu befestigen. Ande-

re Befestigungen, wie Seilklemmen oder derglei-
chen, sind auch denkbar.

[0006] Es erscheint vorteilhaft entsprechend Fig. 3
die Reffhilfen als in etwa vertikale verlaufende Leinen 
auszubilden und an der Dirk Pas. 5 zu verknoten. 
Diese Ausführung gibt dem Segel auch im oberen 
Bereich bereits eine bessere Führung. Das System 
ist beidseitig der Segel anzuordnen. Dargestellt sind 
zwei Leinen (Reffhilfen), Pos 7. Es versteht sich, 
dass entsprechend der Größe des Segels und Länge 
des Baumes eine andere Anzahl erforderlich zweck-
mäßig erscheint.

Vorteil des Systems:

– mit Lösen bzw. Durchsetzen der Dirk wird ohne 
weitere Handgriffe das Reffsystem in Funktion ge-
bracht.
– Es entfallen Umlenkrollen, Leinen und Befesti-
gungsvorrichtungen am Mast.
– Unabhängig davon, wie der Baum (Pos 2) über 
die Dirk (Pos 5) positioniert wird, gibt das Reffsys-
tem, wenn einmal eingestellt, ausreichende „Lo-
se"/Stauraum für das zusammengelegte Segel.

Patentansprüche

1.  Ausführung eines Reffsystems für ein Großse-
gel in der Art, dass eine Leine vom Baum in etwa ver-
tikaler Richtung zur Dirk gespannt wird und von die-
ser eine oder mehrere Leinen zum Baum verlaufen.

2.  Ausführung eines Reffsystems für ein Großse-
gel in der Art, dass eine oder mehrere Leinen vom 
Baum in etwa vertikaler Richtung zu der Dirk ge-
spannt sind.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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